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oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

An die Grtsnkjiehrr.
Die am 28 . v . M . erlassene Bekannl-

machung des K . Verwaltungsraths der
Gebäudebrandverficherungsanstalt vom 28.
v. M . in Betreff der Bestimmungen für
die Verwilligung von Unterstützungen aus
der Cenlralkasse für das Feuerlöschwesen
an im Feuerlöschdienste Erkrankte oder Ver¬
unglückte und deren Hinterbliebene mcroen
durch nachstehenden Abdruck zur allgemei¬
nen Kenntniß gebracht.

Jedem Ortsvorsteher und durch den¬
selben jedem Feuerwehrkommandanten wird
ein Exemplar davon ausgesolgt werden.

Den 12 . Oktober 1860.
K . Oberamt.

M a hl e.

Bekanntmachung
des

K . Verwaltungsraths der Grbäude -Brand-
Verficherungs -Anstalt

betreffend
die Verwilligung von Unterstützungen

aus der Ccntralkafsc an im Fcuerlösch-
dienst Erkrankte oder Verunglückte

und deren Hinterbliebene.

Die Kommission der Cenlralkasse für
Förderung des Feuerlöschwesens bat es
für angemessen erachtet , in Betreff der
Verwilligung von Unterstützungen an im
Feuerlöschdienst Erkrankte oder Verunglückte
und deren Hinterbliebene bis auf Weiteres
die folgenden Bestimmungen zu treffen,
welche hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht werden:

8 i.
Bei Verletzungen oder Erkrankungen

in Folge der Dienstleistung bei Hebungen
oder Brandfällen gewährt die Cenlralkasse
für das Feuerlöschwesen jedem Feuerwehr¬
mann Entschädigung , sobald eine mehr als

sieben Tage dauernde Arbeitsunfähigkeit
eingetreten ist.

Auch anderen Personen , welche einer
Feuerwehr zugetheilt oder überhaupt zu
Dienstleistungen bei Uebungm oder Brand-
sällen berufen sind , beziehungsweise bei
Brandfällen Dienst leisten , wird eintrelen-
den Falles ( vergl . Abs . I .) Unterstützung
aus der Cenlralkasse gewährt.

Wenn die Erkrankung oder Verletzung
im Dienst den Tod des Verunglückten zur

Folge hat , erstreckt sich die Unterstützung
auf dessen Hinterbliebene.

Von selbst versteht sich, daß durch diese
Bestimmungen kein Rechtsanspruch
begründet wird.

8 2.
Die Unterstützung besteht:

a ) in einer Entschädigung für entgangenen
Arbeitsverdienst , welche bei unselbstän¬
digen Arbeitern , Gewerbegehilfen rc,,
die einen Tag - oder Wochenlohn be¬
ziehen , in der Regel nach dem Arbeits¬
verdienst bemessen wird , wie er zur
Zeit des eingetretenen 'Unfalls besteht,
während sie sich bei selbständigen Ge¬
werbetreibenden rc. nach den Erwerbs -,

Vermögens - und Familienverhältnissen
des Verunglückten richtet;

d ) in dem Ersatz des reguialivmäßigen Auf¬
wandes für den Arzt und für Beschaf¬
fung von Medikamenten , falls nicht der
Verunglückte unentgeltliche Ausnahme
in ein Krankenhaus zu beanspruchen
befugt ist;

c) in einer jährlich wiederkehrenden Unter¬
stützung an bei Uebungen oder Brand¬
fällen invalid Gewordene , wobei der
Betrag der Unterstützung nach dem Grad
der Invalidität , sowie nach den Erwerbs -,
Vermögens - und Familienverhältnissen
des Verunglückten sich richtet;

ä ) in einer jährlich wiederkehrenden Unter¬
stützung an Wiltwen im Dienst Ver¬
unglückter , dermalen bis zu 250 Mark,
und an deren eheliche Kinder bis zu
70 Mark für jedes Kind , insolange die
Wittwe nicht wieder heirathet , beziehungs¬
weise die Kinder das 16 . Lebensjahr
nicht erreicht haben.

8 3.
Entschädigung oder Unterstützung wird

nicht gewährt:
a ) wenn das Unglück verursacht wurde:

durch eine Selbstverschuldung , tollkühnes
Vorgehen oder grobe Unvorsichtigkeit,
Trunkenheit , durch Uebung mit dem
Sleigbock , mit dem Sprungtuch von
über ein Stockwerk betragender Höhe
oder mit nicht zuvor auf ihre Solidität
und Tragfähigkeit erprobten Geräthen,
s. die Angaben im G r o s m a n n 'schen
Rathgeber , denen diejenigen Ausrüstungs¬
gegenstände und Eerälhe entsprechen
muffen , zu welchen Beiträge aus der
Cenlralkasse verwilligt werden;

durch Seldstrettungsübuiigen von einer
über zwei Stockwerke betragenden Höhe;

durch eine zweifellos mit Gefahr verbun¬
dene , sich nicht auf das Retten von Men¬
schen beziehende Thäligkeit bei Uebungen
oder Brandfällen trotz vorangegangener
Warnung oder gegentheiligen Befehls von
hiezu berufener Seile;
b ) wenn der Nachweis darüber fehlt , daß

die Erkrankung oder Verletzung eine
Folge des Dienstes bei einer Uebung
oder einem Brandfall sei;

e) wenn der Verunglückte schon zuvor lei¬
dend oder gebrechlich war und die Er¬
krankung oder Verletzung im Dienst da¬
mit zusammenhängt;

ä ) wenn die nachfolgenden Vorschriften über
das Verhalten bei Unterstützungsgesuchen
nicht beachtet werden.

8 - 4.
Will Unterstützung nachgesucht werden,

so ist von der im Dienst erfolgten Verletz¬
ung oder Erkrankung sofort und spätestens
binnen dreimal 24 Stunden nach Eintritt
der Arbeitsunfähigkeit , wenn es sich um einen

Feuerwehrmann handelt , dem Feuerwehr¬
kommandanten und dem Orlsoorsteher,
andernfalls dem letzteren allein Anzeige zu
macken.

Diese haben zunächst den Thatbcstand
genau und wahrheitsgetreu , nöthigenfalls
durch Vernehmung von Zeugen sestzustellen
und ein Protokoll darüber aufzunehmen,
auch , wenn der Fall ein schwerer , also
eine länger dauernde Arbeitsunfähigkeit
zum Voraus in sichere Aussicht zu nehmen
ist, die Herbeiziehung eines Arztes , falls
solche noch nicht geschehen , zu veranlassen,
welcher den Betreffenden wenigstens einmal
in der Woche besucht und die Dauer der
Arbeitsunfähigkeit kontrolirt.

Dauert diese mehr als sieben Tage,
so ist vom Ortsvorsteher dem K . Oberamt
spätestens innerhalb drei Tagen , vom achten
Tage der Arbeitsunfähigkeit an gerechnet,
vorläufige Anzeige über den Vorfall zu
machen und sodann längstens 14 Tage
nach Wiederherstellung des Verunglückten
ein Unterstützungsgesuch zur weiteren Be¬

sorgung zu übergeben , welches genaue An¬
gaben enthalten muß über

a ) die persönlichen , Familien - und Ver¬
mögens - , beziehungsweise Erwerbs¬
verhältnisse des Verunglückten,

d ) den Ursprung , die Art und den Um¬
fang , sowie die Folgen des einge¬
tretenen UnglückssalleS,

e) den Grad und die Dauer der ein¬
getretenen Erwerbsunfähigkeit.
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Diese Angaben müssen belegt sein durch
Zeugnisse des betreffenden Gemeinderathes,
des Feuerwehrkommandanten , beziehungs¬
weise derjenigen anderwärtigen Personen,
welche über den Unglücksfall Zeugniß ab.
zulegen im Stande sind , sowie des betreff,
Arztes und des etwa in Frage kommenden
Arbeitgebers.

Die Rechnungen für ärztliche Behand¬
lung und für Medikamente sind vor der
Vorlage durch das Oderamtsphyffkat revi-
diren zu lassen.

In dringenden Fällen kann auch wäh¬
rend der Dauer der Arbeitsunfähigkeit eine
vorläufige Unterstützung nachgesucht werden,
und es ist das betreffende Gesuch ebenfalls
durch Vermittlung des K, Oberamts an
den K . Verwaltungsrath der Gebäude-
Brandversicherungs Anstalt einzureichen.

Z- 5,
Bezieht ein Verunglückter in Folge

dauernder Arbeitsbeschränkung eine jährlich
wiederkehrende Unterstützung , so ist je nach
Verfluß eines Jahres das Gesuch zu er¬
neuern unter Anschluß eines gemeinderäch
lichen und eines ärztlichen Zeugnisses über
den jeweiligen Zustand und die sonstigen
Verhältnisse des Verunglückten.

8- 6.
Hat eine Verletzung oder Erkrankung

im Dienst bälder oder später den Tod des
Verunglückten zur Folge und es wird von
den Hinterbliebenen Unterstützung bean¬
sprucht , so ist sofort der Lhalbestand in
der in Z. 4 angegebenen Weise festzustelle»
und unter Zuziehung eines Arztes nament
lich zu erheben , ob der Tod wirklich mit
einer im Dienste erfolgten Verletzung oder
Erkrankung zufammenhängt und diese die
alleinige Ursache des Todes gewesen ist.

Zutreffendenfalls sind dem Unterstütz
ungsgesnch die Akten über das Ergebniß
der angestellten Untersuchung , sowie ein
gemeinderäthliches Zeugniß über die Fami¬
lien -, Vermögens -, beziehungsweise Erwerbs-
verhällmsse der Hinterbliebenen und über
den Geburtstag der etwa hinterlassenen
Kinder beizulegen.

Erhalten die Hinterbliebenen eines Ver
unglückten eine jährlich wiederkehrende
Unterstützung , so ist je nach Verfluß eines
Jahres das Gesuch zu erneuern und dem¬
selben ein gemeinderäthliches Zeugniß dar¬
über anzuschließen , ob die Verhältnisse der
Hinterbliebenen sich inzwischen geändert
haben oder nicht.

Stuttgart , den 28 . September 1880.
_K lumpp.

Wstshls-AujeigH
In der Nacht vom 8,/9 . k. Mts . wurden

zu Wildbad OA . Neuenbürg mittels Ein¬
bruchs 20 leinene Frauenhemden theils mit

v . M , theils mit L . v . M bezeichnet,
gestohlen , was zu den bekannten Zwecken
hiemit veröffentlicht wird.

Tübingen,  11 . Oktober 1880.
K. Staats , nwaltschalt.

—Moll,  St .-V.
N e u e n b ü rH

Bekanntmachung
Johann Ludwig Hummel  in Dobel

ist heule zum Geschäftsbetrieb als Unter-
Agenr für das Auswandererbeförderungs-
Geschäft des Emil Georgii in Calw

im Oberamtsbezirk Neuenbürg in wider¬
ruflicher Weise ermächtigt worden.

Es wird dies hiemit zur allgemeinen
Kenniniß gebracht.

Den 12 . Oktober 1880.
K. Oberamt . Mahle.

Revier W i l d b a d.

WrgsMk.
Die Hcsclstaig ist wegen Holzanrückung

im Schuhmichel bis 5 . November d. Js.
gesperrt.

Stadt Wildbad.

Verakkor-irung von Gau-Arbeiten.
Die Arbeiten zum Bau der I . und II . Abtheilung der König Karl-

Straße vom Stationsgebäude des Bahnhofs Wildbad bis zur städtischen Säg¬
mühle bestehend in:

1) Erdarbeiten veranschlagt zu . 1573 -46 60 L.
2 ) Chausfiruiigsarbeiien veranschlagt zu . 3801 -46 03
3 ) Maurer - und Steinhauerarbeiten . . 75 15 ,46 — <«Z>

zus . 12889 ^ 6 63
sollen im Wege der schriftlichen Submission vergeben werde » . Plane und Akkords¬
bedingungen dazu liegen auf dem K. Straßenbaubureau dahier je Vormittags zur
Einsicht bereit.

Bewerber um diese Arbeiten werden eingeladen , ihre Offerte , in Prozenten der
Akkordspreise , des Kostenanschlags ausgedrückt , unter Beischluß von Vermögens - und
Tüchtigkeits -Zeugnissen bis

Montag den 18 . Oktober,
Vormittags 10 Uhr

schriftlich und versiegelt bei dem Stadlschultheißenamt dahier einzureichen.
Die Eröffnung der Offerte , welcher die Submittenten anwohnen können , findet

um genannte Zeit auf dem Rathhaus dahier statt.

Stadtschultheißenamt.
B s tz n r r.

Privatmchrichten.

Lebensversicherungsbank für Deutschland in Hotlja.
Stand am 1 . Mtodrr 1880.

Versichert 55578 Personen mit . . 374 .310,000 Mark
Bankfonds . 94,650,000 „

Die Bank erhebt keine Aufnahme - Gebühren , vertheilt alle Urbrrschüsse voll
und unverkürzt an vie Versicherten und gewährt auf jrde Normalprämie Divi¬
dende . Nach dem Tode des Versicherten wird die Versicherungssumme sofort nach
Beibringung der vorschriftsmäßigen Sterbefall - Nachweisungen ohne Zins - oder
DiSeonto -Abzug ausbezahlt.

Versicherungsanträge werden vermittelt:
In 'ZleuenSürg durch
„ Willdbad „

Montag  den 18 . ds . Mts .,
Vormittags 9 Uhr

ÜLIIpt - II. 8lK >U88ÜblIIix,
wozu die Wach - und Ersatzmann-
schuft mit auszurücken hat.

Neuenbürg,  den 13 . Oktbr . 1880-
Das Commando.

Neuenbürg.
Von einer entbehrlichen Kücheneinrich¬

tung wird ein

mit Anrickttisch , mehrere schöne

Schüjselbretteru. s. w.
abgegeben ; auch sind daselbst 3 steinerne

Schweinefuttertröge
zu haben Sämmtliches billig ! Wo sagt
die Redaktion d. Bl.

Bauhütte Kleinenzhos bei Calmbach.

HoLz«Verkauf.
Am Donnerstag  den 21 . Okt.

verkaufen die Unterzeichneten
250 Rm . gesundes Stockholz,

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr
auf der Bauhütte beim Kleinenzhos.

Schmid u. Merz.

Neuenbürg.
Für bevorstehende Kirchweihe bringe den

geehrten Hausfrauen meine bekannt gute

L28 8 LKLZvLv
in empfehlende Erinnerung.

Wirdcrverkäufcrn gebe Rabatt.

Dobel.

5Ü0- M Mark
Pflegschaftsgeld leiht aus

Pfeiffer z. Hirsch.

Geschäftsbücher
kür cllö versekieäeiistell Arveestö ompstöklt
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Allen nnlern Kreundinncn und
Könnern , besonders denen , die uns
am Sonntag Abend noch durch ihre
Anwesenheit erfreuten , sowie de«
KK . der Kegekgesellschast und dem
„Krohstnn " rufen wir vor unserer
Abreise nach Mew -Iork auf diesem
Wege ein

!i6irSii!l«8 I-edvnodI
zu.

Christine K Therese Dlsich.

Kronilr.
Deutschland.

Am 8 . Oktober waren es zehn Jahre,
daß der alte Garibaldi  in Marseille
landete und der französischen Republik zu
Hilfe eilte .* *) Die Erwartung , daß vor
seinem Erscheinen die deutschen Barbaren
ebenso verschwinden würden , wie zehn Jahre
früher die Armee des neapolitanischen Bom-
denkönigs vor den tausend Helden von
Marsala , hat sich bekanntlich nicht erfüllt.
Zm Gegentheil ist seit jener Zeit der Ein¬
siedler von Caprera zu einer Art von komi
scher Figur geworden , die nur deßwegen
noch eine Rolle spielt , weil seine Lächer¬
lichkeiten nicht seine ehemalige Popularität
verwischen konnten , und weil jedes Volk
den Männern , die für seine Größe und
Ehre etwas gethan haben , vieles verzeiht.
Nun führte der alte General eine kleine
Posse auf . Sie haben ihm seinen Schwie¬
gersohn Canzio wegen Ungesetzlichkeit zu
L Monaten Gefängniß verurtheilt . Aus
Fürbitte erklärte der Justizminister , er
werde den Verurtheilten allenfalls begna¬
digen , wenn er selbst darum einkomme.
Eine solche Schmach (?) durfte der Schwie
gersobn des Alten nicht auf sich laden,
und ist letzterer selbst in Genua erschienen.
Was wollte er nun thun ? Allem Anscheine
nach reicht die Dankbarkeit für geleistete
Dienste bei den Italienern doch nicht so
weil , daß sie nicht damit einverstanden sein
sollten , auch bei den Herren Garibaldi
und Coiuio dem Gesetz den Lauf zu lassen.

*) Es würde dem alten Degen damals besser
angestanden sein , den Versuch zu machen , seinem
Vaterlande Nizza und Savoyen wieder zu ge¬
winnen , statt seinen Arm denen zu leihen , die
seinem Vaterlande diese Provinzen abgeschwin-
dell haben.

Eme entsetzliche Kunde bringt ein vom
gestrigen Tage aus Breslau datirtes Privat-
Telegramm der „ Post ." Danach hat Mitt¬
woch Nachmittag in Graf Renards Grube
„Dembowoaura " bei Kattowitz ein Durch
brnch flüssigen Geschiebes stattgefunden,
wobei 54 Bergleute verschüttet wurden;
fünf wurden gerettet , 49 sind wahrschein¬
lich erstickt.

* Edenkoben , II . Okt . Nachdem der
Herbst am 8 . ds . begonnen , wird derselbe,
da es dieses Jahr leider nicht viel einzu¬
heimsen gibt , in wenigen Tagen vollständig
beendet icin . Im Ganzen dürste in hiesiger
Gegend das Erträglich sich ungefähr aus
den sechsten Theil eines Mittelherbstes
belaufen , wobei nicht ausgeschlossen ist,
daß auch einige Besitzer besonder guter

Lagen nahezu einen vollen Herbst machen
können . Was die Qualität des diesjährigen
anlangt , so kan » sie als eine gute bis sehr
gute bezeichnet werden ; es wurden hier
schon einige Käufe zu 500 und 510 rM
pro 1000 Liier abgeschlossen . Gewiß ein
sehr schöner Preis . In Neustadt wurde
am 4 . ds . die letzte Weinversteigernng
gehalten , die in diesem Jahr am Haardt-
aebirge stattfindet . Es waren Weine von
Carl Labroisse ; die edleren wurden aber meist
zurückgezogen , da die Gebote , vom Herbst
beeinflußt , ungenügende waren . — Die
Kartoffeln sind quantitativ und qualitativ
in hiesiger Gegend sehr gut gerochen , so
daß diese Produkte gegen die Vorjahre im
Preise sehr zurückgegangen sind . In der
Vorderpfalz flehen Kartoffeln : gelbe 2 ^
bis 2 20 , rothe 2 ^ L40 per Ctr . aus
dem Land.

Württemberg.
Stuttgart,  II . Okt . Älie wir ver¬

nehmen , sind Se . König !. Majestät
durch Gesundheitsrücksichten verhindert , der
von Sr . Maj . dem deutschen Kaiser
ergangenen Einladung zum 15 . Ott . nach
Köln stattzugeben und an der Feier der
Schlußsteinlegung des Doms persönlich
Theil zu nehmen . Höchstdieselben werden
Sich daher durch Se . Kgl . Hoheit den
Prinzen Wilhelm  vertreten lassen . ( St .A . )

Eine Verfügung des Ministeriums des
Innern v. 6 . Okt. ordnet für die erledigten
Abgeordneten >Mandate in den Bezirken
Nagold , Ravensburg und der Stadt Reut¬
lingen die Neuwahlen auf Mittwoch den
10. November an . Die Abstimmungsorte
des Bezirks Nagold sind : Nagolv , Haiter-
bach, Walddorf , Altensteig , Simmersfeld
und Wildberg.

Vom 15 . d. Mts . an , an welchem Tage
der Fahrplan der K. Würlt . Eisenbahnen
für den Winterdienst 1880/81 in Wirksam¬
keit tritt , kommen die Postverbindungen des
Landes mit denjenigen Kurszeiten zur Aus-
führung , welche in der gedruckten Heber-
sicht der „ K . Württ . Postverbindungen vom
15 . Oktober 1880 an " angegeben sind . Diese
Postverbind ungsüberstcht wird vor jedem
Postschalter angeschlagen und kann von den
Postanstallen um 20 ^ bezogen werden.
Nach derselben kommen vom 15 . d. Mts.
an neu zur Ausführung : u . A . : tägliche
Kariolpostfahrten zwischen Enzklösterle und
Schönegründ über Besenfeld . Die täglichen
Personenpostfahrte » zwischen Ditzingen und
Vaihingen a . Enz . einer , und Weissach (über
Heimerdingen ) andererseits werden bis nach
und von Mönsheim ausgedehnt . Aufge¬
hoben werden : die täglichen Personenpost-
fahrten zwischen Heimsheim und Pforzheim
über Friolzheim und Tiefenbronn , zwischen
Enzklösterle und Schönegründ über Besen¬
seid.

Stuttgart,  12 . Okt . Der evan¬
gelische Synodus ist heute zu seinen jähr¬
liche » Beralhungen zusammengetreten.

Stuttgart, il.  Okt . Im Ludwigs-
spitale mußte sich letzter Tage » och ein
Invalide von 1870 , der mit dem eisernen
Kreuz dekorirle Präzeptor Zimmer  in
Neuenstadt (s. Z . in Neuenbürg ) anläßlich
einer vor zehn Jahren erhaltenen schweren
Verwundung am Fuß einer wiederholten
Operation unterziehen und gelang es der
bewährten Hand des Herrn Dr . Burckhard,

aus dem untern Theil des Schienbeins des
Blessirten die Trümmer einer dort einge¬
drungenen Kugel zu entfernen , so daß
nunmehr auf eine endliche glückliche Hei¬
lung des Verwundeten zu hoffen ist.

Das Stuttgarter  Stadt -Anlehen
ist an beiden Subskriptionstagen nahezu
vollständig placirt worden.

S t u t t g a r t , 12 . Oktbr . Kartoffel -,
Obst - und Krantmarkl . Leonhardsplatz:
900 Säcke Kartoffeln fl 3 20 bis
3 50 pr . Zir . — Wilhelmsplatz:
1800 Säcke Mostobst fl 10 bis 10 ^
öO ^Z pr . Ztr . — Marktplatz : 12000 Stück
Meerkraut fl 6 bis 9 ^ pr . 100 St.

Eßlingen,  1 l . Okt . Hess . Obst ^ 8.
20 — 40 , Bayr . eM 8 . 40 — 50 pr . Zlr .,
Schweizer . 8 . 50 pr . Ztr.

Tübingen,  10 . Okt. Prof . Dr.
Seiboth , der seit drei Tagen Vermißte,
wurde heute Vormittag durch auf die Streife
geschickte Soldaten im Burgholz an der
Straße nach Reutlingen todt gefunden.
Derselbe hat sich die Pulsadern an der
Hand geöffnet. Er soll in letzter Zeit kränk¬
lich gewesen sein, sich selbst seinem Berufe
nicht mehr gewachsen gehalten haben und
scheint ihn dieser Gedanke verfolgt und in
einem Anfall von Schwermulh zum Selbst¬
mord getrieben zu haben . Eine andere
Ursache ist bei seinen Familien - und son¬
stigen Verhältnissen nicht denkbar.

Ulm,  11 . Okt . Gestern Nachmittag
entluden sich mehrere heftige Gewitter über
unsere Stadt mit wolkenbruchartigem Regen
und starken Hagelschauern . Ein Blitzstrahl
fuhr in den Hauplthurm des Münsters,
wurde jedoch vom Blitzableiter aufgefangen
und ohne weiteren Schaden zur Erde ge¬
lenkt.

Ulm,  9 . Okt . Sicherem Vernehmen
nach hat der Forstgehilfe Victora von Ober-
marchihal , der unter der Anklage eines an
der dortigen Bräumeisterin verübten Todt-
ichlags sich nächsten Donnerstag hier vor
dem Schwurgericht zu verantworten hat,
nun von freien Stücken ein Bekenntniß
seiner Thäterschaft abgelegt , welche er dis
dahin hartnäckig geleugnet hatte.

Herr Dekan Mezger  in Calw , wel¬
chem ein ungemein herzlicher Abschied zu
Theil geworden ist , zieht am 13 . d. Mis.
in seinem neuen Bestimmungsort Ludwigs-
bnrg auf.

Mühlhausen  a . N . Donnerstag
den 14 . Oktober wird die 500jährige Jubel«
seier der renooirten Kirche stattfinden mit
Rede und musikalischen Vorträgen des
Kirchengesangchors und der Cannstatter
Kurkapelle.

Waiblingen,  10 . Oktbr . Heute
Sonntag früh ereignete sich hier ein schreck¬
licher Unfall . Ein hiesiger Fuhrmann kaufte
unlängst ein paar Pferde , wovon eines,
wie man wußte , bissig war . Heute früh
besorgte der noch schulpflichtige Sobn , wie
schon öfters , das erste Füttern . Als der
Knabe sich von der Krippe entsernle , wandte
das Pferd sich plötzlich um , packte den
Knaben am Kinn und biß ihm das ganze
Fleisch vom Kinn weg . (N. T .)

Oesterreich.
Der Mörder des Briefträger Hüttmann

in Wien.  Das Dunkel , das über den
Mörder des Briefträgers Hüttmann ge¬
breitet war , ist rasch gelichtet worden . Der
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Thäter befindet sich in den Händen der
Behörde, allerdings nicht als Lebender,
sondern als Todter. Er heißt Josef Wil
Helm Burghardt und hat sich im „Hole!
Union" in der Roßau selbst vergiftet. Von
Nolh bedrängt und von allen Setten ein¬
geengt und zur Ueberzeugung gekommen,
daß leine Ergreifung nur noch eine Frage
kürzester Zeit sei, legte er die Hand an
sich selbst. Die Nemesis mollle, daß er
überdies, durch einen Wahn getäuscht, zu
der Meinung gelangte, er sehe eine Ge
richtskommission schon zur Thüre eintreten.
Er flüchtete nun vor der Zukunft, die seiner
wartete, indem er sich mit demselben Mte
den Tod gab, das er seinem Ov'er vor¬
gesetzt hatte. Der Polizeikommissär fand
neben dem Leichname die weinende Geliebte
des Verschiedenen, ein Fräulein Josefine
Nagy. Auf dem Tische lag ein Brief, den
das Mädchen nachträglich vorgefunden Halle
und welcher lautete: Liebe Pepi! Nach¬
dem es uns nicht ausgeht und wir uns
nicht unter dem Traualtar die Hand reichen
könne», ist es für beide Theile besser, wir
trennen uns, und zwar ich für meinen Theil
auf ewig. Sei glücklicher als ich, dein
unglücklicher Joseph. lieber den Mörder
sagt die N. Fr. Pr.: Burghardt ist der
Sohn eines gegenwärtig in Altenbrik im
Neusohler Komitate in Ungarn stationirten
Postmeisters.

Wien,  10 . Okt. Von dem Todten-
hofe des allgemeinen Krankenhauses aus
fand heute Nachmittag um 3 Uhr das
Leichenbegängnißdes ermordeten Brief¬
trägers Anton Hüttmann statt. Die Teil¬
nahme der Bevölkerung an diesem Schluß¬
akte des Dramas von der Dominikanerbastei
war eine geradezu riesige.

Zur Einweihung des Kölner
Doms.

Am 15 . Blrtoder 1880.
(Aus dem Kladderadatsch.)

Ein Jubelruf vom Rhein  her ist erklungen.
Der durch die Deutschen Lande geht mit Macht:
Es ist erreicht, es ist uns doch gelungen,
Was als unmöglich oft der Spott verlacht.
Gewaltig hat es sich emporgeschwungen
Und vor uns steht's in nie geahnter Pracht!
Vollendet bist du, herrliches Gebäude,
Der Meister Stolz und alles Volkes Freude.
Bewunderung, du hast sie schon genossen.
Als anfangs du noch niedrig warst und klein,
Als sie zuerst dem Fundament entsprossen,
Die schlanken Stämme von dehau'nem Stein.
Sechshundert Jahr  seitdem ist hingeflofsen
Zu Füßen Dir, dem Meere zu, der Rhein.
Sechshundert Jahr!  Und jetzt im Lichte

blitzen
Die Blumen erst auf deiner Thürme Spitzen.
Tenn, ach! ein Bruchstück bliebest du: erstorben
War allgemach der muntern Arbeit Schall;
Ob du auch jung schon hohen Ruhm erworben,
Vergessen schienest längst du überall.
Des Meisters Kunst, sie schien an dir verdorben,
Und Schnee und Regen wirkten am Zerfall;
Es weht' um das zerbröckelnde Gemäuer
Verhüllend schon der Birke grüner Schleier.
So hat ein edler Herrscher dich gefunden,
Dein Anblick war ihm Lust zugleich und Schmerz;
Er dachte dein in tiefen Sinnens Stunden
Und legte dich dem Deutschen Volk  ans Herz.
Da säumte Treue nicht sich zu bekunden,
Und Ester ward lebendig allerwärts;
Er aber sah im Geiste das beendet,
Was nun erst, da er längst schon ruht, vollendet.

Da wurden nach jahrhundertlangem Schweigen
Die Steinmetzhämmer unten wieder laui,
Auf's Reu' begann aus festem Grund zu steigen
Ein junger Wald von Stämmen, steinerbaut;
Die fingen an sich lustig zu verzweigen
So schön, wie nimmer es ein Aug' erschaut;
So wunderbar war Zweig mit Zweig verwoben,
Und unaufhaltsam rang der Bau nach oben.

Er strebt' empor, indeß die Jahre zogen.
Und schöner sah ihn jedes Jahr erblühn;
Es schlossen zum Gewölbe sich die Bogen,
Und von den Mauern Ichwand das wilde Grün;
An buntem Glase brachen sich die Wogen
Lieblichen Lichts, wenn hell die Sonne schien.
So wuchs der Bau zu seiner Meister Ruhme
Aus sprödem Stoff, von Werkstein eine Blume.

Da hoben sich, zwei Lilien zu vergleichen,
Die beiden Thürme mächtig himmelan;
Schon sieht man hoch sie zu den Wolken reichen,
Doch immer höher strebten sie hinan.

Und wie das Rüstwerk endlich mußte weichen,
Da standen sie, frei von der Fesseln Bann,
Stolz überragend alle Menschenwerke,
Ein Denkmal Deutscher Kunst und Deutscher

Stärke.

Du schöner Bau, der auf der Armuth Hütten
Wie auf Paläste blickt aus blauer Höh',
Du hast gesehn, was Deutsches Volk gelitten.
Hast mitgefühlt jahrhundertlanges Weh.
Du sahst den Strom von Feinden überschritten,
Und sahst die Feinde fliehn aus deiner Näh' ;
Du sahst zuletzt, wie schwerem Kampf zum Lohne
Das neue Reich  ward und die neue Krone.

Den Menschenhand gefügt, die rastlos kühne,
Du hehrer Dom,  dem Höchsten sei geweiht!
Aufricht'ger Frömmigkeit und Andacht diene,!
Fern bleibe dir Unduldsamkeit und Streit.
Wer da gefehlt, den führe du zur Sühne,
Wer elend, den erheb' aus seinem Leid.
Vereinige, was friedlich sich geschieden,
Und deiner Glocken Klang bedeute Frieden!

LöniZI. Uüitt. LuMg.1-Li86iidg,Iui.
HG 15. Oktbr.)
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